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1651 März 12 . ; "in yl " A

SCHREIBEN [VOM ZUGER STADT- UND AMTSRAT BEAT II . ZURLAUBEN] AN
OBERST [ LUDWIG VON ROLL, IN SOLOTHURN]

”Was massen unsere hiesige handlung [bezüglich der Hinterlassenschaft

von Gardehptm . Heinrich  I . Zurlauben , dessen Nachlass u . a . auch von

Beat II . Zurlauben verwaltet wurdeJ 1 abgeloffen , Wirdt der herr mundt-

lichen bericht empfachen , Mynestheils , was Zuo Vermydung wyttleuffig-

kheit undt unguoten ervolgs erspriesslich , hab ich byzetragen nit Un-

derlassen der hoffnung die Frau Schwester [Anna Elisabeth Wallier , von



Solothurn , die Witwe Heinrichs I . Zurlauben ] Jrem anerpieten gemäss in
wahrem vertrauwen correspondieren werde : Jch hate gern gesächen das
dismalen Zuo Gewünung der Zytt den Sohn [Heinrich II . Zurlauben , der
1650 Heinrich I . als Gardehptm . nachfolgte ] nacher Parys Zue erörte-
rung etlicher anstehender schulden Unndt erhebung der hinderlegten Sa¬
chen [ von Heinrich I . ] , nothwendige befelch und bericht sambt hielie¬
gendem recepisse übersendt worden wäre , woruffhin Jch myn worth auch
geben wollen , dass so fehr myn sohn über die Summa so der [ Garde - ] Com-
pagnie auch Jme Vermög syner Rechnung , und mier gehörig , etwas mehrers
Jnemen werde : Jch den Erben [ d . h . der Wallier und deren mit Hein-

. . 2rieh I . Zurlauben gezeugten Kindern ] darfür Zu Andtworten schuldig
wäre , wyl aber die herren [ - wohl die Vögte der Obgenannten , Oswald I.
Kolin und Hans Arnold Stocklin , beide von Zug , gemeint - ] sambt der
Fr . Schwester sich uff dess heren guotbefinden refferiert , als thun
Jch Jme selbs Uberlassen wass er dem Sohn by erstem Ordinarij Zue si-
ner Nachrichtung schryben wölle ^ . Jnsonderheit auch des Finanzbeamten
[Pierre ] Fourniers ansprach halber deren Copy* der H. Schwager by der
Fr . Schwester nachmalen überschikht habe : dient alles eben den hinde¬

ren Zu guotem . . . ” .

1) s . dazu etwa AH 54/126
2 ) Deren Namen a . bei Meier/Zurlaubiana  " Stammtafel " 865 unter 7 . 6.
3 ) 8 . AH 22/41 4 ) 8 . AH 69/163

Konzept AH 102 , 328
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